
Körperliche Hygiene
Als ich Kind war, lag neben 

dem Waschbecken ein Stück 
Seife. Damit hat die ganze 
Familie die tägliche Körperpfle­
ge von Kopf bis Fuss bewerk­
stelligt. Und wir waren sauber. 
Zusätzlich gab es eine Aller­
weltscreme fürs Gesicht und 
raue Hände. Heute ist alles 
anders. Die Produkte für die 
Körperpflege sind unzählbar. 
Von Kosmetika ganz zu schwei­
gen. Unsummen werden rund 
um die Körperpflege ausgege­
ben. Viel Zeit wird investiert, 
um das Äussere zu stylen und 
um das Wohlfühlprogramm 
zu absolvieren. Ja, der Mensch 
soll äusserlich attraktiv, fit und 
möglichst jung aussehen. Für 
das Äussere ist keine Mühe 
zuviel.

Seelische Hygiene
Wie es aber innen, wie es  

in der Seele und mit deren 
Hygiene, Fitness, Outfit aus­
sieht, bleibt in der Regel ver­
borgen. Wie steht es mit 
Ihrer und meiner Seele? Wie 
gehen wir mit den seeli­
schen Verschmutzungen um,  
die durch Fehlverhalten im  
zwischenmenschlichen Be­
reich, in Partnerschaften, in  
Eltern/Kindbeziehungen, im 
Vorgesetzten/Untergebenen­
bereich, im kollegialen Bereich 
auftreten? Gemeinheiten, Eifer­
suchtszenarien, rücksichtsloses 
Karrierestreben, partnerschaft­
liche Brüche wegen neuer Lie­
besverhältnisse, das sind die 
Themen, die das menschliche 
Zusammenleben und damit 
auch die Seele stark belasten 

und verschmutzen. Praktisch 
immer bleiben Verletzungen. 
Die Betroffenen und die Ver­
ursacher schleppen sie oft ein 
Leben lang mit sich herum. 
Dagegen kann man kein Sham­
poo, Gel und keinen Puder, kei­
ne Lotion oder Crème kaufen.

Das Universal­
reinigungsmittel

Und doch gibt es eine 
Lösung: Jesus Christus ist auf 
die Erde gekommen, um sich 
um die Hygiene Ihrer und mei­
ner Seele zu kümmern. Körper­
licher Gebrechen hat er sich 
allerdings auch angenommen. 
Und für unsere seelischen Pro­
bleme hat er sich selbst ein­
gesetzt. So sagt er: «Kommt 
her zu mir alle, die ihr mühselig 
und beladen seid. Ich will euch 

erquicken.» Matthäusevange­
lium 11,28. Die Mission Jesu  
war allumfassend. Er starb für 
die Sünden der ganzen Mensch­
heit am Kreuz von Golgatha. 
Und hier sind wir wieder 
beim Thema «Hygiene für die  
Seele». Die Sündenverge­
bung, die Jesu Tod am Kreuz 
bewirkt hat, ist das Universal­
reinigungsmittel für Ihre und 
meine Seele. «Wenn wir unse­
re Sünden bekennen, so ist er 
treu und gerecht, dass er uns 
die Sünden vergibt und reinigt 
uns von allen unsern Unge­
rechtigkeiten» 1. Johannesbrief 
1,9 So sagt die Heilige Schrift, 
die Bibel. Auch wenn man 
heute nicht mehr direkt von 
Sünde redet, so sind doch die 
Folgen – Verletzungen, Belas­
tungen, seelische Einengungen 
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– weiterhin Tatsachen. Die Sün­
de ist es, welche uns verun­
reinigt. Aber nur wer erkennt, 
dass er körperlich schmutzig 
ist, wäscht sich, und wenn wir 
schwer gearbeitet oder Sport 
getrieben haben, sind wir ver­
schwitzt und irgendwie unsau­
ber. Nach einer reinigenden 
Dusche fühlen wir uns wie neu 
geboren. 

Auch im seelischen Bereich 
muss uns bewusst sein, dass 
wir schmutzig sind, und wir 
müssen das Bedürfnis haben, 
uns von Jesus Christus reini­
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gen zu lassen. Diese Reinigung 
beinhaltet ein klares Bekennt­
nis unserer Sünden vor Gott, 
den Glauben, dass er als der 
Sohn Gottes für unsere Sünden 
gestorben ist und ein Leben 
nach den Richtlinien der Bibel.

Wenn Sie diese Sündenver­
gebung Jesu annehmen, wird 
Ihr seelischer Schmutz weg­
gewaschen und Sie werden sich 
auch seelisch wie neu gebo­
ren fühlen, eine wahre Wieder­
geburt schon heute. 
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